


Diese Bibelversion
wurde an manchen

Stellen vereinfacht,
damit Kinder es besser

verstehen können.



Lukas 10,30-37



Dieses Buch gehört: 



Yehoshua aber antwortete und
sprach: Ein Bestimmter Mann ging
von Yerushalayim nach Yeriycho
hinab. Und er fiel unter Räuber,
die ihn auch auszogen und ihn

schlugen und weggingen und ihn
halbtot liegen ließen.



Da ging zufällig ein bestimmter
Priester diesen Weg hinab und als
er den mann sah, ging er an der
gegenüberliegenden Seite vorbei.



Und genauso kam auch ein Levit an
den Ort: Er kam und sah den mann

und ging auf der gegenüberliegenden
Seite vorbei.



Aber ein bestimmter Samariter, der
auf der Reise war, kam an dem

Mann vorbei und wurde von Mitleid
bewegt, als er ihn sah.



Und der Samariter ging hin und
verband seine Wunden und goss Öl
und Wein darauf, dann setzte er ihn
auf sein eigenes Tier und führte ihn
in eine Herberge und kümmerte sich

um ihn.



Und am folgenden Morgen, als er
wegreiste, zog er zwei Denare*

heraus und gab sie dem GastWirt
und sagte zu ihm: Kümmere dich
um ihn, und alles, was du noch
dazu ausgeben wirst, werde ich

dir bezahlen, wenn ich
zurückkomme.

*Denare waren frühere
Geldmünzen.



Wer von diesen dreien denkst du,
war der Nächste von dem, der

unter die Räuber gefallen war?
Und er sagte: Derjenige, der

Barmherzigkeit an ihm getan hat.
Yehoshua sprach deshalb zu ihm:

Geh und tu du es genauso!



In diesem Abschnitt lehrt uns  yehoshua über die Nächstenliebe,
die laut der Heiligen Schrift das zweitwichtigste Gebot ist. 

Mattithyah (Matthäus) 22,37-40:

Und Yehoshua sprach zu ihm: Du sollst den Herrn, deinen
Elohim, lieben mit deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen

Seele und mit deinem ganzen Verstand! Dieses ist das erste und
große Gebot. Und das zweite ist ihm gleich: Du sollst deinen

Nächsten lieben wie dich selbst! An diesen beiden Geboten hängt
die ganze Torah* und die Propheten.

*Die Torah ist das Gesetz.

Der Levit und der Priester hielten nicht an, um dem verletzten
Mann zu helfen, obwohl sie Elohims* Diener waren und die
Torah sehr gut kannten. Der Samariter hingegen war kein

Kenner der Torah Elohims, aber er wusste natürlich, was er in
dieser Situation zu tun hatte. Das zeigt uns, dass nicht

diejenigen, welche die Torah kennen, den Willen des Herrn tun,
sondern diejenigen, die seinen willen in ihrem Herzen haben und

ihn umsetzen. 

siehe yaaKov (Jakobus) 2,14-17
und Römer 2,13-16

Wusstest du das?

*Elohim ist der höchste, ewige,
allmächtige Schöpfer.



Der Herr fordert uns auf, anderen gegenüber
Barmherzigkeit auszuüben, Wie der Samariter in

diesem Abschnitt. Ob in der Schule, am
Arbeitsplatz oder im Alltag: der Christ soll
an die Bedürftigen denken und Mitgefühl mit

ihnen haben.

Yaakov (Jakobus) 2,13:
denn es wird ein Gericht ohne Barmherzigkeit

für denjenigen geben, der keine Barmherzigkeit
ausgeübt hatte. Die Barmherzigkeit
triumphiert aber über das Gericht. 

Wusstest du das?



Wusstest du das ?

Samariter kommt vom griechischen Wort
„samareites“: 

„ein Bewohner der Stadt Samaria“.

Nach der Unterwerfung Samarias 
durch Salmanasar, den König von Assyrien,
liEßEN sich fremde Völker dort nieder und

versammelten sich mit den Israeliten. 
Im 4. Jahrhundert v. Chr. bauten die Samariter

einen Tempel auf dem Berg Garizim, der zum
religiösen Zentrum Samarias wurde (Das

bedeutet, dorthin gingen die Leute zum Beten).
Das brachte die Trennung dieses Landes vom

Rest der Juden, weil diese in Yerushalayim
(Jerusalem) anbeteten. Diese Juden

betrachteten die Samariter wegen ihrer
gemischten Religion als Fremde und nicht als
echte Juden. yehoshua Ha mashiah (Jesus der
Christus) ebnete den Weg zur Versöhnung mit

diesem Volk: er erzählte das Gleichnis vom
barmherzigen Samariter und verkündete einer
samaritischen Frau die frohe Botschaft. (Das

kann man in Johannes 4,4-26 nachlesen)

(siehe AUCH 2. könige 17,3 und 24-29 und 2. könige
18,9; und Lukas 10,30-37)



Spiel

Ende



Fragen

 Was geschah mit dem Mann, der
von jerusalem nach Jericho Ging?

1.

2. Wie reagierte der Priester, der
auf Demselben Weg wie der
verletzte Mann unterwegs war?

3. Was tat der barmherzige
Samariter, nachdem er die Wunden
des Mannes mit Öl und Wein
verbunden hatte?



Schreibe deine
Antworten auf!



lösu
ngen

!

Start

Ende



lösung

3. DER SAMARITER ließ den KRANKEN
MANN auf seinem eigenen Tier
reiten, brachte ihn in eine
herberge und kümmerte sich um
ihn.

 Er fiel unter die Räuber, die ihn
ausraubten und ihm Wunden
zufügten.

1.

2. DER PRIESTER sah ihn und ging auf
die gegenüberliegende Seite.





Dieses Gleichnis erzählt die Geschichte
eines Mannes, der auf dem Weg nach

Yerushalayim (Jerusalem) war. 

Auf dem Weg traf ER auf räuber, die
IHN angriffen, ihm weh taten und ihn

beraubten. Nach seinem Überfall
brauchte der Mann dringend Hilfe und

medizinische Versorgung.

Ein Priester und ein Levit, die in der
Nähe vorbeikamen, hielten jedoch nicht
an, um ihm zu helfen. Erst ein Fremder,

nämlich ein Samariter, der Auch
vorbeikam, hielt an, um ihm zu helfen
und ihm Barmherzigkeit zu erweisen.

Galater 6,2:
Tragt die Lasten füreinander, und auf
diese Weise erfüllt ihr die Torah des

Mashiah. 

Verkauf verboten


